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Einleitung 
In dem hier vorliegenden Prospektionsbericht wird das Wrack eines Frachtdampfers in der Ostsee 
nahe Litauen beschrieben. Kapitän Linas Duoblys fand das Wrack und das Team des ‘Baltic Sea 
Heritage Rescue Projects’ betauchte es erstmals im Jahre 2017. Zunächst wurde das Wrack für 
den Dampfer “Tristan” gehalten, der in dem Gebiet im 2. WK als verschollen gilt und von den 
Abmessungen ähnlich ist. 2020 wurde das Wrack vermessen und mit historischen Aufnahmen 
verglichen. Alle Einzelheiten des Wracks, sowie seine Position und Lage auf dem Meeresboden 
lassen darauf schließen, dass es sich um den am 1.07.1915 (Erster Weltkrieg) durch Minentreffer 
gesunkenen Frachtdampfer Ursula Fischer (Baujahr 1902) handelt. Das Schiff befand sich auf 
einer Reise von Libau nach Danzig und transportierte Güter der Beutekommision. 
 

Position 
Breite: 55.50,6’N Litauen - Klaipeda (Memel) 
Länge: 020°10,5'O In ca. 61km Entfernung zum Hafen von Klaipeda 

 

Beschreibung des Wracks 
Es ist ein Dampfschiff aus Stahl mit einer Länge von ca. 78m über allem und einer Breite von 
10,7m. Es steht aufrecht auf Sandboden in ca. 50m Tiefe. Die ursprüngliche Form des Rumpfes 
und des Schanzkleids lässt sich noch gut erkennen. Das hölzerne Deck, sowie hölzerne Türen 
sind noch gut erhalten. Das Schiff hatte drei Laderäume; zwei vor und einer hinter dem Aufbau. Im 
vorderen Bereich hat das Schiff eine auffällige tiefe und verhältnismässig kurze Ladeöffnung im 
Schanzkleid. Mehrere große Winden befinden sich unmittelbar an den Masten. Unterschiedliche 
Ladung wie z.B. Kisten mit Büchern und Holzplatten oder Furnierholz befindet sich noch in den 
Laderäumen. In einem Raum im Bug befinden sich zahlreiche Laternen bzw. Positionsleuchten. 
An Deck des Hecks liegt eine eine Reserveschraube. Mehrere Doppelkreuzpoller befinden sich an 
Deck.   
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Detailfotos vom Wrack  

 
Sanitäre Anlage  Foto: Stefan Pape 
 

 
Feuerlöscher Foto: Stefan Pape 
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https://youtu.be/dyhquXmjwXI?t=1550 

 
Furnierholz in den Laderäumen Foto: Stefan Pape 
 

https://youtu.be/dyhquXmjwXI?t=1550
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Hölzernes Deck  Foto: Stefan Pape 
 

 
Unter Deck  Foto: Stefan Pape 
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Geschirr unter Deck  Foto: Stefan Pape 
 

Das Baltic Sea Heritage Rescue Project 
Das Baltic Sea Heritage Rescue Project ist eine Organisation in der sich 
Menschen aus vielen Ländern ehrenamtlich engagieren, denen der 
Schutz der Ostsee über wie unter Wasser am Herzen liegt. Sie finden 
und entfernen verloren gegangene Geisternetze, suchen, identifizieren 
und dokumentieren Wracks um sie zu schützen und ihre Geschichten 
lebendig zu erhalten. Sie finanziert sich über Spenden und öffentliche 
Mittel. Als eingetragene und anerkannte Non-Profit- Organisation dürfen 
Spendenquittungen ausgestellt werden. Das Baltic Sea Heritage Rescue Project arbeitet eng mit 
der Universität in Klaipėda und den zuständigen Ministerien und Archäologen sowie dem Museum 
zusammen.  
 
Aufgrund der Tiefe der Wracks werden nur sog. Technische Taucher eingesetzt, die mit 
Helium-Gemischen in der Tiefe und erhöhten Sauerstoffanteilen in der Dekomprimierungsphase 
tauchen.  
 
Das „Baltic Sea Heritage Rescue Project ist eine Non Profit Organisation, die im Juli 2018 in 
Klaipeda, Litauen von Rolandas Schön, Sabine Kerkau und Linas Duoblys gegründet wurde. 
2020 waren sechs Projektwochen geplant.  
https://www.bshrp.org 
 
Außerdem werden folgende Aspekte untersucht: 

● Ist das Wrack geplündert oder durch Dritte beschädigt? 
● Wie verändert sich das Wrack im Laufe der Jahre? 
● Wie kann das Wrack geschützt werden in Bezug auf Raub und Beschädigung 

 
  

https://www.bshrp.org/


Senator Hollesen (1902-1911) / Ursula Fischer (1911-1915)    9/41 
 

Eintrag bei WRECKSITE.EU 
https://www.wrecksite.eu​ ist die weltweit größte Datenbank für Schiffswracks. Es sind 200.000 
Wracks und 168.000 Positionen gelistet. 
 
Diese Wrackposition ist seit 2006 bekannt und ist als ​unbekanntes Wrack​ gekennzeichnet. 

 
 
24.1.2006  
WRECK OF CARGO VESSEL IN 5550.685N, 2010.488E [WGD].  
LEAST E/S DEPTH 48MTRS.  
LENGTH 80MTRS. (FS CASSIOPEE, VIA EPSHOM, HN DTD 19.1.06). - NM 787/06. 
Wreck Category: Non-dangerous wreck 
WGS84 Position Latitude = 55°50,685'N Longitude = 20°10,488'O Position Precisely known 
Depth 48m - 55m 
Found by echo-sounder  
Description: Entire wreck 
 
https://www.wrecksite.eu/ukhoDetails.aspx?67410  

https://www.wrecksite.eu/
https://www.wrecksite.eu/ukhoDetails.aspx?67410
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Untersuchung des Wracks am 25.06.2020 
Schiff: NZ55 Kpt: Linas Duoblys 
Erste Vermessung des Schiffes Länge und Breite und Ermittlung der Positionen der Objekte.  
 

 
 
Andrey Govorov, Kapt. Linas Duoblys, Sabine Kerkau, Holger Buss, Rolandas Schön, Tom Bayer, 
Stefan Pape 

Video vom Tauchgang der Untersuchung 

 
https://youtu.be/dyhquXmjwXI 

https://youtu.be/dyhquXmjwXI
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Taucher bei der Vermessung des Wracks Foto: Stefan Pape 

 
Taucher bei der Vermessung des Wracks Foto: Stefan Pape  
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Skizze des Wracks 
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Detailabgleich  

Abmessungen 

 
 

 
Länge am Maßband: 78,3m 
https://youtu.be/dyhquXmjwXI?t=1010 

 
Breite am Maßband = 10,7m (10,4 + 30cm Verschiebung an der Befestigung des Maßbandes) 
https://youtu.be/dyhquXmjwXI?t=1204 
 
Damit decken sich die Hauptdimensionen des Wracks bis auf einen geringen Messfehler genau 
mit den Angaben des Schiffes.  

https://youtu.be/dyhquXmjwXI?t=1010
https://youtu.be/dyhquXmjwXI?t=1204
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Bugspitze  

 
https://youtu.be/dyhquXmjwXI?t=364 

Anker 

 

Kleiner Festmacher bei 5m 

 
https://youtu.be/dyhquXmjwXI?t=419 
  

https://youtu.be/dyhquXmjwXI?t=364
https://youtu.be/dyhquXmjwXI?t=419
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Doppelkreuzpoller im Bug bei 7m 

 
https://youtu.be/dyhquXmjwXI?t=438 
 

Ankerwinde im Bug 

 
https://youtu.be/dyhquXmjwXI?t=405 

Kante des Bugaufbaus bei 9m 

 
https://youtu.be/dyhquXmjwXI?t=461 
 

  

https://youtu.be/dyhquXmjwXI?t=438
https://youtu.be/dyhquXmjwXI?t=405
https://youtu.be/dyhquXmjwXI?t=461
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Raum mit Positionslaternen 

 
https://youtu.be/dyhquXmjwXI?t=1698 

Versandloch im Schanzkleid 

 
https://youtu.be/dyhquXmjwXI?t=476 

 
https://youtu.be/dyhquXmjwXI?t=521 
Das Versandloch liegt zwischen 9 und 17m vom Bug und hat eine Länge von 8m 

https://youtu.be/dyhquXmjwXI?t=1698
https://youtu.be/dyhquXmjwXI?t=476
https://youtu.be/dyhquXmjwXI?t=521
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Vorderer Laderaum 

 
https://youtu.be/dyhquXmjwXI?t=489 

Brückenaufbau bei 33m 

 
https://youtu.be/dyhquXmjwXI?t=632 

Kesselraum bei 45m 

 

https://youtu.be/dyhquXmjwXI?t=489
https://youtu.be/dyhquXmjwXI?t=632
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Dampfmaschine bei 51m 

 

Schanzkleid Abrundung bei 53m 

 
https://youtu.be/dyhquXmjwXI?t=819 

Doppelkreuzpoller im Heck bei 69m 

 
https://youtu.be/dyhquXmjwXI?t=883 

https://youtu.be/dyhquXmjwXI?t=819
https://youtu.be/dyhquXmjwXI?t=883
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Reservepropeller bei 69m 

 
https://youtu.be/dyhquXmjwXI?t=903 

Festmacher im Heck 

 
https://youtu.be/dyhquXmjwXI?t=954 

Ruderanlage 

 
https://youtu.be/dyhquXmjwXI?t=996 
 

https://youtu.be/dyhquXmjwXI?t=903
https://youtu.be/dyhquXmjwXI?t=954
https://youtu.be/dyhquXmjwXI?t=996
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Winsch im Heck bei 71m 

 
https://youtu.be/dyhquXmjwXI?t=1049 

Winsch am hinteren Laderaum 

 
 

  

https://youtu.be/dyhquXmjwXI?t=1049
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Frachtdampfer Ursula Fischer 
Gebaut: 12.3.1902  Schrömer & Jensen, Tönning 
1902-1911 SENATOR HOLLESEN  Reederei: Zerssen & Co, Rendsburg  
1911-1915 URSULA FISCHER (1)  Reederei: F.W. Fischer, Rostock 
Gesunken: 1.7.1915 (1.Weltkrieg)  Ostsee (Memel) Pos: N55-50 / E020-10 

Auf der Reise von Libau nach Danzig 
Kapitän war ein Hans Meyer aus Rostock. 

Signal: LWBD 
 
Der Frachtdampfer URSULA FISCHER (I) der Rostocker Reederei F.W.Fischer ging im Ersten 
Weltkrieg verloren. Es war als Transportdampfer von der Kaiserlichen Marine angefordert worden 
und sollte Beutegut aus dem kurz zuvor eingenommenen Hafen von Libau abtransportieren, und 
zwar Güter der Beutekommission und zwei reparaturbedürftige Flugzeuge. Vor Memel geriet das 
Schiff in eine kurz zuvor von russischen Zerstörern gelegte Minensperre und sank nach 40 
Minuten. Die reparaturbedürftigen Flugzeuge konnten noch zu Wasser gelassen werden und 
erreichten die Küste; die Besatzung rettete sich in die Boote. Anfangs war man der Ansicht, das 
Schiff sei torpediert worden, und begann, die Gewässer vor Libau nach einem U-Boot 
abzusuchen. Der Kapitän, Hans Meyer aus Rostock, hatte unvorsichtigerweise die vorgegebene 
Fahrrinne entlang der Küste verlassen und dadurch sogar die Seekriegsführung in der Ostsee 
verwirrt. 
Quelle: ‘Von Rostock nach See’ und ‚Der Seekrieg in der Ostsee 1914 – 1918 (II)‘ 
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Schiffsdaten: 
1545 BRT, 976 NRT, 2000 tdw. 
75,10 x 10,74 x 4,60/5,25 m. 
(77,9m über alles) 
550 PSi, 8.5 kn. 18 Mann Besatzung. 
Baunummer 40 von Schömer & Jensen, Tönning. 
Stapellauf 12.3.1902, Ablieferung 04.1902 an Zerssen & Co., Rendsburg. 
 
Von Belgian Shiplover N°126 Seite 548: 
1283 grt  blt 1902 Schrömer & Jensen, Tönning 
02-11 SENATOR HOLLESEN   Zerssen & Co, Rendsburg  Ge/ 
11-15 URSULA FISCHER (1)  F.W. Fischer, Rostock Ge/ 
1.7.1915 M/S 25 m NW Memel 
 
Einige ergänzende Angaben zur "Senator Hollesen" (aus Reinhart Schmelzkopf, Die deutsche 
Handelsschiffahrt 1888-1918):  
 
Untergangsposition: 
1.7.1915 auf Reise Memel   Libau in Pos. 55.52 N 20.10 O/NW Memel in der russischen 
Minensperre Nr.7 (8) gesunken. Kapitän war ein Hans Meyer aus Rostock. 
https://www.forum-marinearchiv.de/smf/index.php?topic=30089.0 
 

  

https://www.forum-marinearchiv.de/smf/index.php?topic=30089.0
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Eintragung ins Schiffsregister 
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Bilder des Schiffes: 

 
Quelle: Archiv Zerssen 
 
 

 

Quelle: Heinrich Rahden: Die Schiffe der Rostocker Handelsflotte 1800-1917  
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Quelle: Buch: Von Rostock nach See 
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Quelle: Jan Markus Ents von Zerssen → Aus dem Archiv von Zerssen & Co 
 

 
Quelle: Rendsburger Schifffahrtsarchiv (Peter Carstensen) 
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Heinrich Rahden: Die Schiffe der Rostocker Handelsflotte 
1800-1917 (Bildteil) 

 

 
Quelle: Heinrich Rahden: Die Schiffe der Rostocker Handelsflotte 1800-1917 (Bildteil) ​Link  

http://purl.uni-rostock.de/rosdok/ppn828820821
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Bilder vom Stapellauf 1902 
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Quelle: Archiv Zerssen 

Gemälde 
Im Familienbesitz der Familie Zerssen befindet sich ein Gemälde des Schiffes Senator Hollesen 

 
Jan Entz von Zerssen und Holger Buss 
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Halbmodell des Schiffes 

 
Es gibt ein Dreidimensionales Halbmodell des Schiffes, das an ein Museum in Kiel verliehen ist. 
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Zur Geschichte von Zerssen & Co. : 
https://dokumen.tips/reader/f/zur-geschichte-von-zerssen-co-nord-ostsee-kanal-kannt-geschichte-
von-zerssen 

 
https://archive.org/details/bub_gb_wYrlAAAAMAAJ/page/n133/mode/2up 
 

 
Hansa 1902 ​https://www.digishelf.de/objekt/72223831239/152/ 
 

 
Hansa 1902 ​https://www.digishelf.de/objekt/72223831239/200/ 
 
 
  

https://dokumen.tips/reader/f/zur-geschichte-von-zerssen-co-nord-ostsee-kanal-kannt-geschichte-von-zerssen
https://dokumen.tips/reader/f/zur-geschichte-von-zerssen-co-nord-ostsee-kanal-kannt-geschichte-von-zerssen
https://archive.org/details/bub_gb_wYrlAAAAMAAJ/page/n133/mode/2up
https://www.digishelf.de/objekt/72223831239/152/
https://www.digishelf.de/objekt/72223831239/200/


Senator Hollesen (1902-1911) / Ursula Fischer (1911-1915)    33/41 
 

Buch ‚Der Seekrieg in der Ostsee 1914 – 1918‘ 
Lutz Bengelsdorf berichtet in seinem Buch ‚Der Seekrieg in der Ostsee 1914 – 1918‘ vom Frachter 
Ursula Fischer, die am 02.07.1917 auf der Fahrt von Libau nach Danzig durch einen Minentreffer 
sank. ​https://www.forum-marinearchiv.de/smf/index.php?topic=30089.0 
 

 
https://archive.org/details/derkrieginderost02firl/page/132/mode/2up 
 

 
https://archive.org/details/derkrieginderost02firl/page/186/mode/2up 
 

  

https://www.forum-marinearchiv.de/smf/index.php?topic=30089.0
https://archive.org/details/derkrieginderost02firl/page/132/mode/2up
https://archive.org/details/derkrieginderost02firl/page/186/mode/2up
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Minensperre 

https://www.alamy.de/stockfoto-seekrieg-im-ersten-weltkrieg-russische-mine-gestrandet 
Seeminen wurden von Unterseebooten oder Minenlegern gelegt. Sie hatten ein Grundgewicht und 
trieben knapp unter der Wasseroberfläche. Berührung in Verbindung mit einem Zeitzünder führte 
zu einer Explosion Mittschiffs oder im Heckbereich. Diese Sektionen führte eher zum Untergang 
oder dauerhaften Ausfall der Maschine 
.

 
Minensperren der Russischen Kriegsmarine 1915 
http://militera.lib.ru/h/kireev_ia/s14.gif 
http://militera.lib.ru/h/kireev_ia/index.html  

https://www.alamy.de/stockfoto-seekrieg-im-ersten-weltkrieg-russische-mine-gestrandet-37013046.html
http://militera.lib.ru/h/kireev_ia/s14.gif
http://militera.lib.ru/h/kireev_ia/index.html
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Minensperre 8 
Die Minensperre 8 (105 Minen), auf die Ursula Fischer lief wurde am 26. November 1914  25sm 
WNW von Memel gelegt durch: 
“Всадник, Гайдамак, Амурец, Уссуриец” 
“Reiter, Gaydamak, Amurets, Ussuriets “ 
Die Sperre wurde erst Mitte Februar 1916 gefunden. 

 
Quelle: Der Krieg in der Ostsee 1915 Band II 
 
 
Verluste von Deutschen Schiffen in Sperrminen von Kriegsbeginn bis 

Februar 1916 
http://militera.lib.ru/h/kireev_ia/10.html 
 
  

http://militera.lib.ru/h/kireev_ia/10.html
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Reederei 
 
F.W. Fischer: 

● Fischer, Friedrich Wilhelm (Wilhelm Friedrich Christian Fischer) 
● Kaufmann, Schiffreeder 
● Geburtsort: Gnoien 
● 14.09.1843 - 15.05.1902 
● Eltern: Christoph Daniel Heinr Fischer & Georgina Catharina Christina Fischer 
● Ehefrau: Franziska Caroline Helene geb. Osten (+16.11.1926) 
● Kind: Max Rudolph Paul Ernst Fischer (*28. Jan 1878) 
● Kind: Franz Ernst Gustav Fischer (*25. Okt 1875  
● Kind: Hans Christian Fischer (*22. Mrz 1886  +8. Aug 1938) 

 
 
Am 15. Mai 1902 starb F.W. Fischer, woraufhin die Geschäfte in die Hände seines Sohnes Gustav 
übergingen. 
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Schiffe bei Kriegsausbruch 1914 
 
Quelle: Zur Geschichte der Reederei F.W. Fischer, Rostock / von Hans-Günther Wentzel 
https://kxp.k10plus.de/DB=2.1/SET=1/TTL=1/MAT=/NOMAT=T/CLK?IKT=8062&TRM=Zur+Gesch
ichte+der+Reederei+F.W.+Fischer,+Rostock  
 
Gustav Fischer  

 
Rostocker Adressbuch 1936 ​link 
  

https://kxp.k10plus.de/DB=2.1/SET=1/TTL=1/MAT=/NOMAT=T/CLK?IKT=8062&TRM=Zur+Geschichte+der+Reederei+F.W.+Fischer,+Rostock
https://kxp.k10plus.de/DB=2.1/SET=1/TTL=1/MAT=/NOMAT=T/CLK?IKT=8062&TRM=Zur+Geschichte+der+Reederei+F.W.+Fischer,+Rostock
http://purl.uni-rostock.de/rosdok/ppn1027033105
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Hansa 1913 ​https://www.digishelf.de/objekt/72223831250/148/ 
 

 
Flagge von F.W.Fischer 
Quelle: ​http://fotw.chlewey.net/flags/de~hff.html#fwf 
 
 
Kriegsmarine im Archiv: 
https://invenio.bundesarchiv.de/invenio/direktlink/71c294ae-6689-49d9-9bf2-094b09f0cbda/ 
 

  

https://www.digishelf.de/objekt/72223831250/148/
http://fotw.chlewey.net/flags/de~hff.html#fwf
https://invenio.bundesarchiv.de/invenio/direktlink/71c294ae-6689-49d9-9bf2-094b09f0cbda/
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Unterscheidung Ursula Fischer vs. Tristan 

 

 
Dampfer Tristan 

 
Dampfer Ursula Fischer (senator Hollesen) 
 
Die wesentlichen Unterschiede sind die Breite der Schiffe und die deutlich unterschiedlich großen 
Versandlöcher im vorderen Bereich.  
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Zusammenfassung 
Das Wrack wurde 2017 erstmals vom Team des “Baltic Sea Heritage Rescue Project” betaucht. 
Es liegt in ca. 50m Tiefe vor Memel (Litauen, Kalipeda). Die Vermutung, dass es sich um das 
Wrack der in in diesem Gebiet vermissten “Tristan” handelte, stellte sich später als falsch heraus. 
2020 wurde das Schiff durch Taucher des “Baltic Sea Heritage Rescue Project” vermessen und 
dokumentiert. Die Längen und Breite deckt sich exakt mit den Angaben der Ursula Fischer, die am 
1.07.1915 (Erster Weltkrieg) in dem Bereich sank. Es konnten historische Fotos des Schiffes 
sowie ein Gemälde gefunden und die Details mit dem Wrack abgeglichen werden. Das 
Dampfschiff “Tristan” kann eindeutig ausgeschlossen werden, da es breiter war und die äußere 
Form (insbesondere das Schanzkleid) deutlich abweicht. Zudem gab es zahlreiche Überlebende 
und historische Aufzeichnungen mit Angaben der Untergangsposition, die sich mit dem Fund 
deckt. 
 
Das Schiff war als Transportdampfer von der Kaiserlichen Marine angefordert worden und sollte 
Beutegut aus dem kurz zuvor eingenommenen Hafen von Libau abtransportieren, und zwar Güter 
der Beutekommission und zwei reparaturbedürftige Flugzeuge. Vor Memel geriet das Schiff in 
eine kurz zuvor von russischen Zerstörern gelegte Minensperre und sank nach 40 Minuten. Die 
reparaturbedürftigen Flugzeuge konnten noch zu Wasser gelassen werden und erreichten die 
Küste; die Besatzung rettete sich in die Boote. Anfangs war man der Ansicht, das Schiff sei 
torpediert worden, und begann, die Gewässer vor Libau nach einem U-Boot abzusuchen. Der 
Kapitän, Hans Meyer aus Rostock, hatte unvorsichtigerweise die vorgegebene Fahrrinne entlang 
der Küste verlassen und dadurch sogar die Seekriegsführung in der Ostsee verwirrt. 
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Aktuellste Version des Reports: 
 
German / Deutsch: 
http://files.mikrokopter.de/Gezeitentaucher/Ursula_Fischer.pdf 
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